
SCHALLABURG
WEIHNACHTSPACKERL

2 SchallaCards für die ganze Saison 2024
Restaurant Gutscheine im Wert von € 80,-

1 Schallaburg Büchlein Geschichte & Geschichten
für 2 Personen € 120,-

ESCAPE ROOM GUTSCHEIN
MISSION: GOLDENER PANTHER

Ein Spionageabenteuer auf der Schallaburg
für max. 7 Personen € 150,-

SCHALLACARD 2024
Zum Tagesticketpreis um € 15,00

Das unbegrenzte Schallaburg-
Erlebnis für eine ganze Saison!

schallaburg.at
13.04. – 03.11.2024
SCHALLABURG
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   & hier

2 SchallaCards
Restaurant Gutscheine

1 Schallaburg Büchlein

ESCAPE ROOM GUTSCHEIN
MISSION: GOLDENER PANTHER

Ein Spionageabenteuer auf der Schallaburg

Zum Tagesticketpreis um € 15,00
Das unbegrenzte Schallaburg-
Erlebnis
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

Nikolaus kam
in die Kirche
HAINBURG Lions-Präsident Franz Kubena, Niko-
laus Fritz Nussbaumer und Stadtpfarrer Otmar
Posch mit den Kindern Stela, Anna, Markus, Zoe,
Jasmin Laura, Raphael und Anton beim Nikolaus-
Besuch in der Hainburger Stadtpfarrkirche.
Foto: privat

HAINBURG Das Thema „Bil-
dungscampus in Hainburg“
bleibt umstritten: Während die
Vertreter der Stadt in dem Pro-
jekt, ein Gymnasium und einen
Fachhochschulcampus in der
Stadt zu errichten, eine Chance
sehen, Hainburg als wichtigen
Bildungsstandort in der Ostre-
gion zu etablieren, bemängeln
Kritiker, dass Grünraum im
Siedlungsgebiet versiegelt wer-
de und mit drastisch erhöhtem
Verkehrsaufkommen zu rech-
nen sei. Aus diesem Grund wur-
de am Donnerstag zum offenen
Diskussionsabend in die Pizze-
ria „El Pirata“ geladen. Mode-
riert wurde der Abend von And-
reas Piringer von der Grünen
Bildungswerkstatt.

Zunächst folgten Vorträge
von Autoren und externen Ex-
perten. Die Autorin Eva Geber
schilderte in einem als
„Wunschtraum“ bezeichneten

Bildungscampus
bleibt umstritten
Kritiker des Projektes Bildungscampus und
Gymnasium luden zur offenen Diskussion.

Text mit dem Titel „I have a Dre-
am“, wie sie sich Hainburg im
Idealzustand vorstellte. Im We-
sentlichen sollte die Innenstadt
eine Begegnungszone werden,
mit kleinen Läden, vielen Bäu-
men und wenig Durchzugsver-
kehr. Markus Tomaselli vom
Institut für Städtebau an der TU
Wien riet, den geplanten Stand-
ort des Bildungscampus zu
überdenken. Verkehrsplaner
Harald Frey wies darauf hin,
dass jedenfalls mit mehr Ver-
kehr zu rechnen sei. Allerdings

VON JOSEF RITTLER

DISKUSSIONSABEND

komme die Verkehrsplanung oft
zu spät: „Ihr müsst euch überle-
gen, wie soll die Stadt in den
nächsten Jahrzehnten aus-
schauen!“ Peter Sedlak widmete
sich dem Thema „Leerstand und
Bestand“, und überlegte, ob
nicht die Bildungseinrichtun-
gen in schon bereits vorhande-
nen Gebäuden wie der Kultur-
fabrik, der nur zum Teil genutz-
ten Wasserkaserne, dem Bauhof
und der ehemaligen Walzmühle
an der Donaulände unterge-
bracht werden könnten.

Diese Ideen wurden von Zu-
hörern ihrerseits kritisch be-
trachtet. So wurde eingewandt,
dass ein „Rosamunde Pilcher-
Szenario“, wie es Eva Geber
zeichnete, unrealistisch sei. Der
zunehmende Verkehr werde seit
Jahrzehnten diskutiert, doch
könne Hainburg das Problem
nicht allein lösen, es müsse da-
zu die gesamte Region betrach-
tet werden. Als Beispiele, dass
ein Bildungscampus auch
außerhalb von Innenstädten gut
funktioniere, wurden etwa das
ISTA-Institut in Klosterneuburg
genannt, auch in Freistadt,
Tulln oder Krems trügen Bil-
dungseinrichtungen zur Bele-
bung der Städte bei. Die von
Sedlak genannten Gebäude sei-
en nicht leerstehend und mit
Ausnahme des Bauhofes nicht
im Eigentum der Stadt. Ein Ver-
kehrskonzept gebe es schon,
auch hier werde von der Stadt
einiges gemacht. Andere Zuhö-
rerinnen blieben ablehnend, vor
allem Überlegungen hinsicht-
lich das Naturschutzes würden
beim geplanten Projekt zu we-
nig berücksichtigt.


Moderator
Andreas Pi-
ringer, Mar-
kus Tomaselli,
Eva Geber,
Harald Frey
und Peter
Sedlak.
Foto:
NÖN/Josef
Rittler

Bezahlte Anzeige

Im Land der Aphrodite
Kommen Sie mit auf die Insel Zypern –
vier Termine stehen zur Auswahl. Für NÖN-
Abonnenten: 50 Euro Preisnachlass*.

Zypern ist eine wunderschöne
Insel im östlichen Mittelmeer mit
einer reichen Geschichte und
Kultur sowie atemberaubenden
Landschaften und Stränden. Sie
können antike Ruinen und ar-
chäologische Stätten wie die Kö-
nigsgräber von Paphos und die
Ausgrabungen von Kourion be-
sichtigen. Zypern hat auch eine
lebendige Kultur mit traditionel-
len Festen, Musik und Tanz. Au-

ßerdem ist die zypriotische Kü-
che eine Mischung aus griechi-
schen, türkischen und nahöstli-
chen Einflüssen und hat viele
Köstlichkeiten zu bieten.

Wissenswertes

Termin: 1) 16. bis 23. 3. 2024,
2) 30. 3. bis 6. 4. 2024, 3) 7.
bis 14. 4. 2024, 4) 3. bis 10. 5.
2024 (Ostern auf Zypern)
Preis: ab 1.395 Euro pro Per-
son (im Doppelzimmer); Ein-
zelzimmerzuschlag 220 Euro,
Einzelzimmerzuschlag Termin
4 260 Euro; Aufzahlung Meer-
blickzimmer 90 Euro; Ausflug
Troodos Gebirge und Kykko
Kloster (fakultativ) 55 Euro,

Ausflug Akamas Halbinsel (fakul-
tativ) 60 Euro
*Exklusiv für NÖN-Abonnenten:
Preisnachlass 50 Euro pro Person
– bei Buchung bis 22. Dezember
2023
Leistungen: Linienflüge Wien –
Larnaca – Wien mit Austrian Air-
lines in der Economy Class, sie-
ben Nächtigungen im ****Hotel
Atlantica Miramare – www.atlan-
ticahotels.com/hotels/atlantica-

miramare-beach-hotel – oder
gleichwertig, Basis Doppelzim-
mer Landblick mit Bad oder Du-
sche/WC, Halbpension (Frühstück
und Abendessen); alle Transfers,
Ausflüge und Besichtigungen in-
klusive Eintrittsgebühren und
deutschsprachigem Reiseleiter
laut Programm (Highlights: 
Orthodoxe Agios-Ioannis-Kathe-
drale, Esel-Farm Golden Don-
key, Heiliger Garten der Göttin

Aphrodite, Aphrodite-Felsen,
Kykko-Kloster); Reisehand-
buch
Mehr Informationen und
Buchung: in allen Raiffeisen-
Reisen- und GEO-Reisebü-
ros österreichweit, Telefon
02742/354681, www.raiffei-
sen-reisen.at

Mindestteilnehmeranzahl:
25

Cape Greco verfügt über eines der atemberaubendsten
Naturwunder Zyperns – bekannt als die Brücke der Liebenden.
Foto: stock.adobe.com


